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Großherzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Rro . 19 . onntag , den 19 . Jan . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Unterm 12 . d . hat der König von Westphalen ein

Dekret zur Beseitigung der Schwierigkeiten , welchen die

Beitreibung und das Rechnungswesen der tzignahmgelder

der Militärkonscription unterworfen waren , erlassen . Alle

diese Gelder sollen hiernach in den öffentlichen Schaz ab¬

geliefert werden , um dort einen besondern Fonds zu

bilden .
Am r6 . ist der Lieutenant Stoß als Kurier von Pa¬

ris durch Frankfurt nach Petersburg passirt .

Dänemark .

Nachrichten aus Kopenhagen vom 7 . d. zufolge , war

der Kommandeur von dem gestrandeten engl . Schiffe De -

Hnce , Atkins -, gerettet , und die Leiche des Admirals

Reinolds angetrieben . Auf die Länge einer Meile zwi¬

schen Lemvig und Ringkiöbing bedekten Leichen und Trüm¬

mern den Strand . Eine diese Kriegsschiffe begleitende

Fregatte stieß auch auf den Grund , kam aber wieder los ,

ist jedoch wahrscheinlich untergegangen , da sie bedeutend

beschädigt schien .

Anfangs dieses Jahrs war die Anzahl der dienst -

thuenden konigl . dänischen See - Offiziere : r Admiral , 2

Vize - Admiräle , 8 Kontre - Admiräle , 10 Kommandeurs ,
12 Kommandeur - Kapitäns , 31 Kapitäns , 32 Kapitän -

Lieutenants , 62 Premier - Lieutenants , Zr Seconde - Lieu -

tenants .
F r a n k r e i ch.

Der Staatsrath , Ritter Faure , der mit der Orga -

nisirung der Gerichtshöfe und Tribunale in den hanseati¬
schen Departements beauftragt war , ist nach Beendigung
seiner Funktionen am z . d . von Hamburg nach Paris

zurükgekehrt .
Die Großherzogiu vsn Toskana und ihr Gemahl , der

Prinz Felix , Hasen sich am u d. von Pffa nach Lucca

begeben .

Vermöge kaiserl . Dekrets soll in dem Kloster der Barm¬

herzigen zu Genua eine Unterrichtsanstalr für Taubstumme

errichtet werden . Der Abate Affarotri , der seit mehreren

Jahren ganz der Unterweisung dieser Unglüklichen lebte ,
ist zum Direktor dieser Anstalt ernannt . Zwölf Zöglinge
werden darin auf Kosten der Regierung unterhalten
werden .

Zn Genua ist am 21 . Dez . folgendes bekannt gemacht
worden : „ Nachricht an die Seeleute des 7 . Küstenbezirks .
Ein griechisches Fahrzeug , dessen Ladung für die spani¬

schen Insurgenten bestimmt war , desgleichen ein engli¬
sches Schiff , welches an den Küsten von Sardinien stran¬
dete und hierauf an sardinische Handelsleute verkauft wurde ,
sind beide von algierischen Kapern genommen worden .
Die Mannschaft beider Schiffe , zum Theil aus Einge -

bohrnen des franz . Reichs bestehend , wurde zur Sklave¬
rei verurtheilt , da der Dey von Algier Menschen , die un¬
ter einer Flagge dienen , die mit Algier in Fehde ist , nicht
als Franzosen betrachten konnte . ( Nun folgen die Namen
der zur Kette Verdammten . Es sind ihrer sechs , sämt¬

lich Italiener , aus Genua , Livorno » , s. w. Hierauf
heißt es weiter : ) Dies ist das Loos dieser Ueberläufer ,
und solchem Schiksal setzen sich Seeleute aus , die , ver¬

führt durch ehrlose Falschwerber , sich einbilden , bei

dem Feinde oder in der Fremde einen Ersaz für die

Schande zu finden , womit sie sich bedecken , indem sie

ihr Vaterland verlassen und aus dem Dienste des Kai¬

sers entlaufen . "

Großbritannien .
Londner Nachrichten vom 7 . dieses melden : „ Fol¬

gende sechs Fragen waren den Aerzten des Königs vor -

gelcgt worden : i ) Ist der König im Stande , die Re¬

gierung wieder zu übernehmen ? 2 ) Welches ist in Hin¬
sicht sowohl seiner körperlichen als seiner geistigen Ge¬

sundheit sein gegenwärtiger Zustand in Vergleichung mit
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jenem am Anfang jeden Vierteljahrs , nämlich im Jänner ,
April , Jul . und Okt . iZu ? 3 ) Ist die Wahrscheinlich¬
keit seiner Wiederherstellung gegenwärtg größer , als sie
zur Zeit des Berichts vom 5 . Okt . gewesen ? 4 ) Sind

sichere Beweise von dem Daseyn des Wahrnehmungsver¬
mögens und des Gedächtnisses vorhanden ? 5 ) Verzwcif -
len sie wirklich an der Wiederherstellung Sr . Maj . ? 6 )
Ist die Krankheit des Königs für eine wahre Verstan -

deszerrüttung oder für Wahnwiz ( llelirium ) anzusehen ?
— Die Antworten der ordentlichen Aerzte des Könkgs ,
so wie jener , welche ihn in seiner Geisteskrankheit be -

handlen , gehen dem Vernehmen nach dahin , daß der

König nicht im Stande sey , die Negierung zu überneh¬
men , daß sein sowohl körperlicher als geistiger Zustand
nicht schlimmer sey , als er im verflossenen Okt . gewesen ,
daß aber weniger Wahrscheinlichkeit für seine Wiederher¬

stellung vorhanden sey , daß es an Beweisen von Wahr¬

nehmungsvermögen und von Gcdachtniß nicht fehle , daß
sie , der großen Unwahrscheinlichkeit einer Wiederherstel¬
lung ohngeachtet , doch nicht völlig an derselben verzwei¬
felten , da die Krankheit mehr Wahnwiz als Verstandes¬
zerrüttung sey . Der einzige Dr . W ' llis antwortete auf
die fünfte Frage , daß er an der Wiederherstellung ver¬

zweifelte . Die Mitglieder des Konseil der Königin be¬

merkten bei Abfassung ihres Berichts diese Abweichung ,
ohne jedoch jemand zu nennen . Als der Bericht den

Aerzten vorgelesen wurde , welches das Konseil gewöhn -

kich thut , ehe es ihn der Königin vorlegt , sahen sich
diese Herren forschend an , und suchten zu erralhen , wer von

ihnen an der Wiederherstellung verzweifelte . Inzwischen kam
der Bericht , so wie er war , vor die Königin , nachdem
er von allen Mitgliedern des Konseil unterzeichnet worden ,
und der Erzbischof von Canterbury sogleich damit nach
Windsor abgereiset war . Bald darauf eröfnete Dr . Wil¬
lis dem Lord Ellenborough , daß er einen Fehler in einer

seiner Antworten zu berichtigen wünschte , und erklärte

zugleich , daß er nicht sagen könnte , daß er an der Wie¬

derherstellung des Königs verzweifelte . Der Bericht konnte
aber nicht mehr abgeändert werden , da der Erzbischof schon

abgereiset war . Dr . Willis erhielt nun Befehl , sich zu Lord «

Ellenborough zu begeben ; die Sache wurde so wichtig ge¬
funden , daß das ganze Konseil zusammenberufen wurde .
Am 5 . d . Abends 8 Uhr versammelte sich das Konseil bei
2 vrd Ellenborough ; Dr . Willis war zugegen ; er wurde

aufs neue beeidigt , und erklärte darauf , ek nverständlich
mit den andern Aerzten , daß er nicht völlig an der Wie¬
derherstellung des Königs verzweifelte . Am folgenden
Lage wurde diese Erklärung in das Protokoll des gehei¬
men Raths eingetragen . "

Italien .
Der Vizekönig hat durch ein Dekret vom Z. Jan .

im Königreich Italien ein ausserordentliches Gericht nie -
dergesezt , vor welches alle Gefängnißwärter , die einen
Gefangenen entwischen lassen , und alle Gensdarmes und
Truppen , denen auf dem Transport ein Gefangener ent¬
kommt , gezogen werden sollen , um zu untersuchen , ob
dabei keine Konnivenz oder Nachlässigkeit vbgewaltet habe .
Als Grund dieser Verfügung werden die immer häufiger
werdenden Entweichungen von Gefangenen angeführt . !

Zu Neapel giengen fortdauernd Nachrichten von Un -
glüksfallen ein , welche der Sturm am 17 , Dez . auf der
See und an den Küsten veranlaßt hatte .

< Der Vesuv sieng im Dez . wieder an , einen kleinen
Feuerstrom auszuwerfen , welcher langsam den Berg herab
sich durch die Thäler schlängelte .

O e st r e i ch.
Oeffentlichen Nachrichten aus Wien vom 11 . zufolge

soll Se . kaiserl . Hoh . der Erzherzog Palatinus , welcher
bekanntlich wieder nach Preßburg abgereist ist , dorthin
die ernstliche und bestimmte Erklärung Sr . kaiserl . Maj .
des ungefähren Inhalts gebracht haben , daß , nachdem
Ihnen als König von Ungarn allerdings das Recht zu¬
stehe , Finanzsysteme festzusc

'
tzen und zum Vollzug brin¬

gen zu lassen , Sie sich von demjenigen , welches jm Pa¬
tent vom 20 . Febr . r8n auseinander gesezt worden , durch
irgend einen Widerspruch nicht würden abwendig machen
lassen ; dem zufolge müßten Sie für jezt von der Nation

verlangen -, daß von ihr in diesem , so wie in dem folgen¬
den Jahre , 12 Mill . in Einlösungsscheinen zur Ausfüh¬

rung der erwähnten Finanzverfügungen sowohl , als zur
Bestreitung der dringenden Staaksbedürfnisse , entrichtet
würden ; übrigens würden Se . Maj . niemals Anstand
nehmen , die Finanzvorschlage der Nation anzuhörrn ,
und auch , Falls sie bewährt befunden würden , zum Ge¬

setze zu erheben .
Am 21 . Dez . wurde zu Komorn die der dasigen

evangelischen Gemeinde gehörige Kirche , welche zufolge
oberlandeskommissariatischen Befehls vom 23 . Sept ,
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igoy , wegen den damaligen Zeitumstänbcn , zur Demo -

lirung bestimmt und abgeschäzt worden war , um zu ei¬

nem Approvisionirungsmagazi
'
n eingerichtet zu werden ,

auf hofkricgsräthlichen Befehl , und nach erfolgter voll¬

kommener Wiederherstellung auf ärarialische Kosten , die¬

ser Gemeinde zum gottesdienstlichen Gebrauch wieder zu -

rükgegeben , und am ersten Weihnachtstage der feierliche

Gottesdienst daselbst , unter Paradirung der dasigen L
'
^ rr -

gerkompagnic und Abfeurung einiger Gewehrsalven , wie¬

der abgchalten .
Am i i . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 224 kurze Sicht notirt . Die Fünziggulden - Lotterie -

Loose fuhren fort , zu fallen ; am 11 , wurden sie zu 86

ausgeboten .

Preußen .
Nachrichten aus Berlin vom 7 . d. zufolge war man

allda in voller Arbeit , um die in diesem Monat noch vor¬

zunehmende Einschmelzung der Scheidemünzen vorzube¬
reiten . In der neuen Münze wurde , da noch keine An¬

stalt vorhanden war , um die Scheidung im Großen ins

Werk zu setzen , ein Hoheofen erbaut , zu Lessen Einrich¬

tung bedeutende Summen verwendet wurden .
In den Gefängnissen zu Berlin saßen seit einiger Zeit

gegen 12 Verbrecher , welche zu einer Bande gehören ,
die sich im Herbste 1810 durch Brandstiftungen in Sach¬
sen und in der Mark furchtbar gemacht hatte . Es be¬

findet sich darunter ein junges Mädchen von einnehmen¬
der Gestalt , aus Berlin gebürtig , Namens Frircerike
Delitz .

Der Druk der von dem Kriegsrathe Peguilhen zu
Berlin angekündigtcn Ausschlüsse über die Katastrophe ,
welche dem Leben Heinrichs von Kleist und der Adolphi¬
ne Vogel ein Ende machte , soll , wie es hieß , unter¬
bleiben .

Professor Wessel in Königsberg berechnet die Um¬
laufszeit des lezten großen Kometen auf 3383 Jahre .

Rußland .
Der vormalige Krongroß -Feldherr von Polen , Fürst

Rzewusky , dessen Familie sich zu Wien befindet , der
aber seit dem lezten Kriege auf seinen Gütern in Rjiß -
land lebte , war daselbst im 70 . Jahre seines Alters ge¬
storben .

Den Juden in Rußland war nur der Handel mit
neuen , aus neuem russischem Tuche und Zeuge verfer¬

tigten Kleidungsstücken , die aber durchaus nicht aus der
Fremde eingeführt seyn dürfen , verstattet wvrden .

Schweiz .
Der Landa >mnann der Schweiz hat durch zwei fernere

Kreisschreiben vom 2 . und 4 . d. die Stande in sortgesezter
Kenntniß von dem Gang der Unterhandlungen über die

Militärkapitulation erhalten ; er verlangt bis zum 15 . d.
ihre Erklärungen über die erforderlich gewordenen neuen
und weitern Vollmachten für die eidgenössischen Kommis -

saricn in Bern . — Die in Basel beschlossene Herabsetzung
der französ . Sechslivresstücke von 40 aus 39 Batzen hatte
vieles Aufsehen in der Schweiz verursacht .

Konzert - Anzeige .
Lai und Koch , Kammermufici und Waldhornisten bei

Sr . Durch !, dem Herrn Herzog von Sachsen Koburg , ma¬
chen andnrch bekannt , daß sie Milwoch , den 22 . Jän ., den
neuen und ganz vollständig dekoritten großen Saal zum
Badischen Hof , bei Hrn . Wieland , mit e nem Vokal -
und Instrumental -Konzert feierlichst eröffnen werden .

Stuttgardt . sBekanntmachung der in dem
Königreich Würtemberg bestehenden Vor¬
schriften in Ansehung der Pässe für fremde
Reisend e. j Da schon öfters der Fall eingetreten ist, daß
fremde Reisende , aus Unoekanntschast mit den königl . Ver¬
ordnungen in Betreff der Reisepässe , in Unannehmlichkei¬
ten gerathen , und an Fortsetzung ihrer Reise gehindert
worden sind , so sieht man sich veranlaßt , folgende in dem
Königreiche Würtemberg bestehende Vorschriften durch den
Weg der öffentlichen Blätter bekannt zu machen :

1 ) Jeder Auswärtige , welcher das Königreich betritt ,
um entweder nur durchzureisen , oder wegen irgend eines
gesezlich

^ erlaubten Iweks sich darin aussuhalten , soll mit
einem von der kompetenten Obrigkeit ausgestellten Paffe
versehen seyn , der eine genaue Beschreibung seiner Person
samt der Anzeige seines Standes und Gewerbs und der
Richtung und Absicht seiner Reise enthält . — Nur be¬
kannte , unverdächtige Personen aus benachbarten höchstens
2 bis Z Stunden von der Gränze entfernten ausländischen
Ortschaften , welche wegen eines erlaubten und notorischen
Verkehrs mit den Einwohnern diesss^ iaer Gränzorte her¬
einkommen , sind davon ausgenommen .

2 ) Bei dem Eintritt in die königl . Staaten muß je¬
der Paß vorgezeigt werden , und die an den Gränzen aus¬
gestellten Weggeldseinbringer sind angewiesen , jedem Rei¬
senden die Orte zu benennen , wo er seinen Paß zur Vi -
sirung vorzulegen hat .

z ) Begiebt sich ein Reisender in eine der beiden Resi¬
denzstädte Stuttgardt oder Ludwigsburg , so ist derselbe
verbunden , seinen Paß , wenn gleich dieser bereits bei sei¬
nem Eintritt in das Königreich visirL worden ist , djzz
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königl. Okerpolizei - Direktion zur Einsicht und unentgeld-
lichen Beurkundung zu übergeben .

4) Verläßt ein Fremder das Königreich , so hat dersel¬
be , wenn er mit der Post , oder M -ethpserden reist , sei-
nen Paß bei dem lezten Postamt, wo er die Pferde wech¬
selt , oder den Postschein lößt , oder wenn er sich eigener
Pferde bedient , bei dem Gränzzollamte abermals vorzu¬
legen.

5) Ausländer , welche sich über vier Wochen in dem
Königreiche ausgehalrcn haben , bedülfen , wenn sie dasselbe
verlassen , eines neuen Passes , welcher entweder von dem
Oberbeamten , in dessen Distrikt sie sich aufg . Hallen ha¬
ben , oder von dem Gesandten desjenigen HoftS , dem der
Reisende als Unterthan angehört , auszustcllen , und in
dem einen , wie in dem andern Falle , von dem tönigl .
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zu beurkun¬
den , ohne diese Beurkundung aber st> wenig , als der von
dem Fremden bei seinem Eintritte in das Königreich mit¬
gebrachte , und durch dessen längeren Aufenthalt unbrauch¬
bar gewordene Paß , von den Granz - Post - und Ivlläm-
tern zu respekliren ist .

Stuttgardt , den z . Jan . 1812 .
König !. Ministerium des Innern und der Polizei .

Freiburg . fVorladung . j Die unten genannten
abwesenden Milizpflichtigen , welche bei dem Milizzug für
1812 durch das Loos zum Militärdienst bestimmt worden
sind , werden hiermit aufgefocdert , sich binnen z Monaten
bei diesseitigem Amte zu stellen , w drigensalls nach Vor¬
schrift der Gesetze gegen sie mit Vermögenskonsiskatton und
Entziehung des Bürgerrechts vorgefahren werden wird :

Johann Jakob Map er von Betzenhausen.
Christian R e i tz e l von Denzlingen.
Fos. Flamm von Neuershausen .
Andreas Kessler von Zastler.
Anton W i l l o t von Buchheim .
Joseph Thoma von Hochdorf.
Franz Jvs^ Mayer von Breitnau .
Dominik Simon von Lottenwe . ler»

Freiburg , den 14 . Jän . rüiL.
j Großherzogliches 2tes Landamt »

Molitor .
Endingen . sVorladu ng . ] Bei der diesjährigen

Konsiriprion wurde Johann Baptist Gerber von Fcrch-
heim , ein Schuster , durch das Loos zum ^ Rekruten be¬
stimmt ; da sich aber derselbe kurz vorher von Hause ent¬
fernt , und bis jezt nicht wieder gestellt hat , so wird der¬
selbe ündurch öffentlich vvrgeladen, binnen 3 Monaten um
so gewisser dahier zu erscheinen , als er andernfalls des Ge¬
meinde- Bürgerrechts und Vermögens verlustig erklärt, auch
auf Betreten oas Weitere , verfügt werden wild. Cndingen,

. den 10. Jän . 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Baumüller .
Karlsruhe . fGesuch . f Die vollständigen Jahr¬

gänge von 1802 bis i8n inL >u5. von der oberdeut¬
schen Literatur - Zeitung wünschte man zu kaufen.
Diejenigen , welche solche abgeben wollen , belieben dem
Unte . zeichneten den Preis dafür anzuzeigen. Karlsruhe ,
den 6 , Jan . 1812 »

3 euner , Hosbuchbinder.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Januar . ! Sonntag 12 . lMontaq 13 . I Dienstag 14. ! Mttwoch tZ . iDonerst. x6 . | Freitag 17 . .Samstag 18-

MorWis 27 . 8 -tV 27 . 7. /0. 27 . 28 . i .tV 28 . o.j% . 28 . o. iV 28 . 2 . 1V .

Barometer . Mittags . 27 . 8 .tV Ö .xtf . 28 - o . TV ° -T 5* 0. 1 «. i . tV 2 . ?5 .
Abends . i 9 . 0. 7 -tV* T 2I Tö » 0. 0. 1 . 0. _ 2 . 15. _ 2 . 1V

Thermo¬
meter .

Morgens. 4 -tV- 2 . j
9ö. — 6 . 0. — 2 -tV 0 -15- - 0 15* — 7 *tV

Mittags . - 3 *tV — l .i%. — 4-tV — I . O. I . tV. — 4-tV-

Abends . 3^r <y* - I . TcT.
2£«Wsrsrn - " zu, . . . 4 -tV _ O' lV O . iV — 4 - Q . — 4- o >

Morgens . 87 83 83 75 87 88 87

Hygromet. Mittagt- . 84 82 - 7° 79 83 73 86

Abends . 83 90 75 81 87 _ 83 88

Morgens. W . W . N. SW . f
^ NO. NO .

'

. Wind. Mittags . W . W . N. SW . SW . N. NO.

Abends . W. W . SW . ' SW . ,
SW . NO.

.»»»>m■ 1 ■r lf¥i » i
NO.

usaaxg r .-x’&a&TFXfi•

Witterung «Morgens. Schnee Schnee trüb trüb trüb trüb Nebel

Mittags . wenig heiter Schnee Aufheiterung trüb zieml. he»ttt Aufheiterung neblichr

j Abends . wenig heiter trüb Trübung trüb trüb heittr nebbcht -
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